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Das Attentat auf den König von Griechenland.
(Depeschea unseres Athener Korrespondenten).

Das Schreckliche ist wirklich wähl'. Kin Attentat ist thulsächlich
verübt worden : man ist nur zweifelhaft, ob esdem König oder seinem
Kutscher galt. Der König l'ühlt sieh selbst persönlich selir gekränkt, dass
weder in seinem Hut noch in seinem lioekännel das geringste Köchelchen
zu entdecken war. F2ine verbürgte Aeussernng des Königs, welche ich
halb und halb selbst gehör! habe, lautet! ..Ich weiss nicht, was das

¦jetzt ist. in der Jugend, in der guten alten Zeit, haben sie viel besser
geschossen. Was hilft mir das Attentat, wenn es so gar nichts Märtyrer-
haltes au sich hat

Aus allen Teilen der Well treffen Beileidsbezeugungen ein. her
König ist höchst geröhrt. Wieder kann icli eine authentische Aeussernng
von ihm berichten : ..Kniher sprach man von den griechischen Papieren,
oder vom griechischen Kriege, oder auch vom griechischen
Kronprinzen jetzt endlich spricht mau auch vom griechischen K:Önig."

V- ' '* - tir * 1 '

Die Wunde, welche dem König durch die nicht treffende Kugel
nicht verursacht wurde, soll äusserst gefährlich sein. Der Leibarzt des
Königs hat darüber folgende AénsSenuig gethah: Wenn die Kugel nur
einen Meter näher geflogen wäre, so hätte sie das Ohrläppchen des
Königs gestreift."

* *
Das Entsetzen über das Attentat hält immer noch au. Kine grosse

Volksmenge umsteht den königlichen Palast und hört soeben mit grossem
Schmerz, dass der Kronprinz Seitenstechen habe. Man bringt das mit
dem Attentat in Verbindung. Weitere Folgen dieses schrecklichen lOr-

eignisses depeschiere ich Ihnen demnächst.

1848.
Zum fini es her fit on fünfzig 3itbr,
ildj, eine lange ®rit fSrroarjr.
Dertaufcbt ift jeÇt ber hohe Sdjroung
Zlufftrcbenber Begeiferung
Die ^fteitfïit war roohj nur ein Sdierj
Por fünfy'g 3at|ren einft im Utärj.

Nachklänge zum Zola-Prozess.
Im Altertume setzten die .luden ihr ganzes Vertrauen auf die

Richter: iu der Neuzeit thun dies die Antisemiten.

Kin Präsiden! kann die Zulassung von mehr Kragen verbieten.
als zehn Verteidiger stellen können.

*
Nur wenn Du zu vielen Kragen
Ks verstellst, das Maul zu halten.
Kannst im Staate und im Heere
Du ein gutes Amt verwalten.

Die schlechte Presse1- hat die Aufgabe, die (iedanken zu
vervielfältigen; die rgiitc Presse'- die Menschen zu ver e i n fältigen.

* **
Je schwächerer ein Regieniugsposten. desto stärkerer Mittel bedarf

es zu seiner Erhaltung.

Katars IDort.
Der jriebe ift bei mir beliebt,
So lang es bei uns Kiieg nidjt gTebt.

ese^sci

Die franjöfifdjc Hcgicruug bat nad) beu heutigen Blättern befdjloffen, auf
bie neuen tTiiinjen fta:t: ..Liberté. Egalité, fraternité", mieber bas monar-
djifdje Dien protège la France" 511 fegen. (Dffeubar tbnt bies bas CTlinifterium
r.ad; bem Dreyfns° nnb golaprojefj itt ridjltgcr (ErFenntnis ber Sadjlage.

Drü Scbimpfuämdi.
Du mueft uöb globä, bafj en By-fall rufdji,
ÎPenub' öppe b'IPohrct fägä roitt: £abufd;i!"
Sdroyg (iiii! bis uöb eu bummä Huetjoerftört,
8'halt's IPtull ro pflidjt nub (S'redjtigfcit: Saböril"
W euu b' b'ÎPoljret brücli|t aller IDelt 311m 0)tjr y,
Denn gobts ber gab roillsgodj rote bem: £aboriI

(ÄfluBatift ^oDeti, (Sääfjebitt oub Didjter.
sp$&iß>ji^p '.

ZHai'ijauer=5en^or.
îlls jego por ljuubert 3afjreu, ^ranjofett fidi eingeftellt,
Da Fonnte man felj'u nub erfaljreu, roie b r a n b f dj a g e n" ttjut nub gefällt.
Die Braubfdjager rjabeu befnuben, ftdj redjt erträglich, babei;
Die 8 raub gef dja g ten geftunben, baf,- fdjroer erträgfidj es fei.

2tudj tjndc fommt roieber braubfdjagcn, beu Sdjägcru mie ehemals ror;
Unb audj bic anberen (ragen, une einfüge hinterm (Dfjr.

©b änbent bie Reiten uub Kellen, fo mirb es bo.tj immer fo gelju:
Die einen pflaiijeit bie Böllen, bie anberen f reffen bie JUälj'n.

Mouches volantes.
(EljampagucrtriuFeu madjt mal à la tète, unb bas Rahlen Kopfelj.
Jtöllein finb perföulidje ZJnfpieluttgen.
Die (Engläubcr fiub am itobelften, roenn fie pferbe finb.
Ilm gemiffe Sadjen ju nertufdjeu, mufj mau ägypttfdje 5'"fternis netjmen,

bie tiornefjmer ift als bie getDÖrjulidjc.
Die JTtonatdjiften fiub gejroungeu, an IHajeftät 31t glauben, menu fid'

biefe audj nodj fo lädjerlidj benimmt; unb bie Kepubliluuet müffen ftdj für frei
halten, roeuu fic aud; mit Ketten au ben Blocf gebuubcu fiub.

.Jeflgenageltc IHifjbräudje nennt mau (Sefege.
IDenn ber (Seift 311 gligeru anfängt, tjeifjt cr esprit.
IDer bie IDelt fennen lernen mill, mufj nidjt bei ber fjalbroelt flehen

bleiben.

ÎTÎciflens ift ber Betreffenbe ber Betroffeue.
Dem lîuub roirb bie Dummfjeit für ÎEreue angerechnet, bem ïïlenfijen bic

(Treue für Dummfjeit.
IDas mau runb Ijerans fagt, klingt oft am fpigigfteu.
Unqualifaietbare Dinge finb tu ber Hegel febr Ieidjt 311 quadrieren ; nur

ift man meift 311 feige, bas Sdjroein Sau 311 nennen.
Oôcrabe bte Steide mödjtcn am Itebften an ben IDäubcu Ijiujuf, bie oor

Sdjmer3 kein (Stieb meljr rüf(rcn fönnen.

Sdjttlbcu, bic mau aus £ieberlidjfeit madjt, nennt man <£breufdjulbeu ;

roenn ein armer ÎÏÏaun aus Ejungcr Sdjulbeu madjt, beifjt er £ltmp.
2Iueb bev Manismus senilis gcfjört ins Heidt ba' (Erfahrungen.
prorjentnm ift Dummheit, garniert mit fjötjenroabu.
Propheten, roeuu fie fhtb'eren wollten, floh, en in bte ffaplerlofe IDüfte*
21 n ber (Sefunbljeit fterbeu nodj roeit meljr Sente als an ber Krauflje i
(Es gibt auch Henommiertugeubeu, 3. B. bie Demut.

1 itionsbanh itt Bafel.
Hun (Sott fei Danf! (Es plagt bie Bank
Don Sdjroefelbünften mar fie krank

Der'IDüeft, ber Wir 3, ber Seeger,
Das fiub bie roaljren ^eger,
(Sefängnisroäube al^uftauben.
Das fängt mau enblidj an 311 glauben.

Dod; roirb ber (Slaube uidjt oerfüfjt,
^ür Bafel ift er roirkltdj ro ü e ft.

ScbtDYSer Corelev.
3dj roeifj uidjt, roas fott es b. beuten,

Dafj td; fo fpaffig bin,
Das Clhuu ron flimmenben Seiden,
Das roill mir nidjt ans beut Sinn.
Die Sdjroyjet-'Perfaffung buufclt,
IDir guefen oerroutibcrt hinein;
3m £anbc roitb längft gemunkelt:
Das Ding mufj beffer feinl"

Der Hat ber Sdjroyjcr fitjet
3m Saal rerftänbig, Flar,
Unb ein (Seroittcr blitjct
3n bic erftaunte Sdjar.
£in ^römmfter fdjroingi bie flamme
Unb fingt ein Stieb babei,

Das hat eine ronnberfame

(Sealtige ÎTÎelobei.

Den pfatrer im ^lumfer Sdjiffe
Ergreift es mit roilbem IPeb,
Da reißen geiftlidje (Stiffe
Die Hâte ron iljrer £}öb',

3dj glaube, bie IPetleu recfdjlittgen
Dcrfaffuug uub ^ortfdjrittsroabn,
Uub bas hat mit feinen Sprüngen
Der (Eberlimantt gethan.

Deu iftcn vom tjeitigfien Sdjliffe
(Ergreift ein nodj roilbercs ÎUetj,
£s Ijüpfeu auf feine pfiffe
cSlaubeusgefahren'^löri'.
reifaffuttg mit aller Perjicrttng,
Die neue, bleibt abgetljau,
Uub bas hat bes £anbes Hegurung,
Der Bifdjof ron «Ebttr gethan.

(£n ogrotni iDod^ä.
Zlä, bim rtrobl, 's ifi ntierfdjänttg, Juukä f 0 n n t i g, blauä ITt äntigl
Diolettä gyftig Dntft, lÏÏeftig: Bluet= oub Eeberroorft.
2lm Donftig amä Itibelfeftli oub am ,Jrytig djrank im Heftü,
(Dub am Samftig tljuet me nüt, iin-I's am Sonnt ig 3'dböld;ä litt.

sXS®>Pf

Das Attentât ànk äen XöniZ von Orieenenlânâ.
>I>e>»>x«^jnni nnxerex .xtln'iu r I<>>i'r>'^nmi>k'Nlon).

> b>x ^«'iire^kli^lie i<t >x !r!Ui( >) xvukr. I'!in .Attentat ixt, tlinlx!Ìeiili,â>i
vi iliUi xvonien : innn ixt nur xvveilollml'i. <ll> ox <lein Köni^ oiler xi'ineni
Xiilxi in i- ^>Il. Oer KlNiitii l'iiiilt xii li ^eldxt nerxiinlieli xelir -ivkrünkt. >>tixx

xvi>>Ier îu x>>iin ,n tint io».I, in xeinem liockürmel >Inx ^<>rin>;xto I .öclrelclion
xn >'nl<I>>( I<on vcui', I'üne verkrir^lo ^enx8vrnn>; <iex I<,'iiii>ix. xv,'lc>»> ici!
!>>>!>> ni»! lm!i> xt^iiixt ^'olnirt >>uiu. Iniitel: ,.I>'ii xvi'ixx nielit. vvnx üux
jelxt ixt. in «1er .In^oiol. in >!>'> eiiton nlten ^sit. Küken xie viel lx^xxer
>;exe!i>>xxeii. XX'î,-- iiiltl nnr ,Ii,x .Vll>'»t!>l. xvenn ex xc> xnr niolitx >Iiirivrer
Iinltex nn xi>di Il-il

,V>IX nilen l'eiien >!>r >Ve>! trell'eii i!ei>ei>>x>>oxt>n<.'iiii!<en ein. i >e>

tv«niol jxt I,ö> Iixt Mrnln t. >Vi<>Ier kunn icli eine niitlieiitixolie .Xeiixxerniiiii
vcni iiiin >>eri> iilen : ..k'riiiier xni'ui'k niun von <Ien ^rieclnx>in»i l'-rniersn,
oäer voin <rrieclnx,lien Kriege. o>ler !UteIr vom >?rie<>>ixelisn Xron-
n r i n X e II jetxt, eixllieli x>>rjclit nniii niicii vom ,?i'ie,'!nx,'!>ei> ><>ini^."

I>ie ^Vuinie. vceleke <Iem K'ini^ >>nre!i >ii>^ ni, lit trollend«' Kii^'el
nieln vru»îtclit vvnr<>«>. xoll ünxxerxt ^eMIn-Iiel, xein. I>er l.vjI>iU'xt
IvöniM Init, ^l.irn>>ei >>>!^eiule .venxxeriin.u ^etlnin: >X'>nn Kugel nnr
einen >liter nülier ^etlvssen xvnre. x«> iintte xie rlnx < >!irkin>»'lien 6ex
Köniizx ^'extreiU.^

Ikrx i^ntxesxen ii!>er (lux .Vltentill liiilt immer m>c!i NN. Kino j^roxxL
Volkxmeii^e umxt<>Iil den köniilüelien I'uluxt III»! lnirt x>>ei>>-n nüt .urox8en>
Lelimerx. <Inxx ,i>>r Kronnriiix lZeiteiisteciien lurke. ^Inn I>rin^t àx nüt
dem ^ttentnt in X'erl.indnn^. XVeitere l'ol^eii <Iie><<^x x,dir>>(>kli>dien I)r-
ei^nixxex des>exelii>>ie ii'I, Innen «lennux'Iixl..

Ann sind her stton snnszig Iokr,
Ach, cine longe Zeit fürwochr,
verrauscht ist jetzt der hohe Zchivuna
Aufstrebender Begeisterung
Die Freiheit war wohl nnr ein -cherz
vor sünfj'g Jahren einst im Mär^,

Im ^It>.'rt.nm>' X,>l/U n >Iio .Irulon il>r SNNMX v<ì>'trnrwn :r»l' >Ii»'

lîiciitori in âer Xen/oit tlinn «tiex die àntixomiton,

I^irr I'rüxiili ni knnn >lw /nlnxxnn^ von mein' I'rn^'N v<>r>neten.
krlx xenii V',>l't>>i<I!^er xtoil>>n können,

Xnr wenn I>n xn vi,>k/n I'rn^i n
k'x verxtelixt. <Inx àl-ini xn Iiniten.
Xnnnxt iin !>tn^to nn-I im He<'!>>

>>n l iu ^nl,'x ^Vint verwalten,

I>j», ,,x>Iü>'>'kü' l'i^xxt" I,i,t 'Ii,- .X»l<îî,I>,'. «lie tleünnksn XII ver-
v i o I kìltisl'.'n : «ii«' »jinl«' I'n xx> ^ <Iie Nenseln n xn vero i n MItixen.

,Io »ekvvneliei^r ein ltszn'rnnzWnoàn. <lext>> xtiirlo ror Glitte! iieilurl
ex xii xeiner Kriinltini!:,

Kaisers lvort.
Der Friede ist kei mir beliebt,
So lang cs bci nns Aiieg nicht g'ebt,

à.

Vie französische Regierung hat nach den heutigen Blättern beschlossen, auf
die neuen Münzen statt: I ,il»'i'i>. k'.Milité. I''rnt,ernitë". wieder das monarchische

I>i,>ii >>n>ti^> !u k'i^noe" zu setzen. Gffeubar thut dies das Ministerium
nach dem Drevfn? nnd Solaprozcsz in richligcr Likenntnis der Sachlage.

Drü ^chimpsilämeli.
?» muest nod globä, daß en Byfall ruschi,
lvciind' öppe d'lvohrct sägä wilt: kabnschi!"
Setivvg still! bis nöd en duinmä Ruehverstöri,
Bhalt's Mul! ro Pflicht und Gerechtigkeit: Laböri!"
lvenn d' d'lvohret briielist aller lvelt zum Ghr y,
Den» gcchts dcr gad ivillsgoch wie dem: taboril

Kanbatili Aäbeli, Gääßebirt ond vichter.
^

2largauer-^euf^'l'.
Als jetzo vor hundert Iahren, Franzosen sni' eingestellt,
Va konnte man seh'n nnd erfahren, wie brandschatzen" thut und gefällt.
Die Brandschatzet haben befunden, sich recht erträglich dabei;
Die Brandgescha tzten gestunden, dasz schwer ei träglich es sei.

Anch hrnte kommt wieder brandschatzen, de» Schätzern wie ehemals cor;
Und anch die anderen kratzcn, ivie einstige hinterm Ghr.
Gb ändern die Zeiten nnd Reken, so wird es doch immer so gehn:
Die cinen pflanzen die Böllen, die anderen fressen die wäh'u.

IVlouckeL volantes.
Lhanipagncrtrinken macht nmi à ln tèto. nnd das Zahlen Kopfweh.
vollem sind persönliche Anspielungen.
Die Engländer find am nobelsten, wenn sie Pferde sind.
Um gewisse Sachen zu vertuschen, mnß mau ägyptisebe Finsternis nehmen,

die vornehmer ist als die gewöhnliche.
Die Monarchisten sind gezwungen, an Majestät zn glauben, wenn sui'

diese anch noch so lächerlich benimmt; nnd die Republikaner müssen sich für frei
halten, wenn sie auch mit Uetten an den Block gebniidrn sind.

Festgenagelte Mißbränche nennt man Gesctze.

Wenn der Geist zn glitzern anfängt, heisjt er « x^i u,
lver die lvelt kennen lernen will, mnß nicht bei der Halbwelt stehen

bleiben.

Meistens ist der Betreffende der Betroffene.
Dem àiid wird die Dummheit für Treue angerechnet, dem Menschen dic

Trene für vnmmheit.
N?as man rnnd heraus sagt, klingt oft am spitzigsten.

Unqualifizierbare viuge sind in der Regel sehr leicht zn qualifiziere" i >""'
ist man meist zn feige, das Schwein Sau zu nennen.

Gerade die Leute möchten am liebsten an den lvänden hiuanf, die vor
Schmerz kein Glied mehr rühren könne».

Schulden, die man aus Liederlichkeit macht, »?n»t man Lhrenschnldeii ;

wenn ein armer Mann aus Hunger Schulden macht, heißt cr Lnmp.
Auch der >lunlxnmx xeuilix gehört ins Reich der Erfahrungen.
protzentnni ist vuininheit, garni. rt mit Höhenwahn.
Propheten, wenn sie studieren wollten, flohen ia die klarverlose Ulüste.
Ati der Gesundheit sterben noch weit mehr Lente als au der Rrankhe i
Es gibt anch Renominiertngenden, z, B. die Demut.

I inonsbanlî in Basel.
Ann Gott sei Dank! Ls platzt die Bank
von Schwefeldünsten war sie krault

Der lvüest, der lvirz, der Seeger
Das sind die wahren Feger,

Gefängniswände abzustauben.
Das fängt man endlich an zn glauben.

Doch wird der Glaube uicht versüßt,

Für Lasel ist er wirklich w ü e st.

!î>chw^zer Lorelev.
Ich weiß nicht, was soll cs bedeuten,

Daß ich so spassig bin,
Das Thun von stimmende» Leuten,
Das will mir nicht aus dein Sinn.
Die Schwyzer-Verfassnng dunkelt,

lvir gucken verwundert hinein;
Im kande wnd längst geinnnkelt:
Das Ding muß besfer sein!"

Ver Rat der Schwyzcr sitzet

Im Saal verständig, klar,
Und ein Gewitter blitzet

In dic erstaunte Schar.
Li» Frömmster schwingt dic Flamme
Und singt ein Lied dabei,

Das hat cine wuiidcrsaine
Gewaltige Melodei.

Den Pfarrer im Flumser Schiffe
Ergreift cs mit wildem lveh,
Da reißen geistliche Griffe
Die Rälc van ihrer Höh',
Ich glaubt, die Mellen verschlingen
Verfassung und Fortschrittswahn,
Und das hat mit seinen Sprüngen
Der Eberlimann gethan.

Den Eisten vom heiligsten Schliffe
Ergreist ein noch wilderes lveh,
Es hüpscn auf seine pfiffe
Glaubensgefahren-Flöh'.
veifassnng mit aller Verzierung,
Die neue, bleibt abgethan,
Und das hat des kandes Regi.rnng,
Der Bischof von Ehur gethan.

Lu ogrotui Wochä.
Nä, bim Strohs 's ist uverschäntig, Funkä so n n t i g, blanä Mäntig!
violettä Zvstig Dinst, Mektig: Blnet- ond Leberworst.
Am Donstig amä Nidelfestli ond am Frytig chrank im Restli,
Gnd am S a m st ig thuet me nüt, wvl's am Sonntig z'Ehölchä lüt.
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